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    Ich war damals 19, hab noch auf dem Dorf gewohnt, und im Nachbardorf kannte ich ’ne Freundin, deren Eltern waren Bauern, also die hatten auch Pferde. Die haben, glaube ich, sogar gezüchtet. Ich bin halt nachmittags zu ihr, um rumzuhängen und einen zu rauchen, und sie ist mit mir in den Stall, weil wir da früher immer gekifft haben.

    Da fiel mir auf, dass die ’nen neuen Hengst hatten, einen braunen, noch etwas jünger und der pisste grad dahin und da hab ich halt mal auf seinen Schwanz geschielt, hatte ja schon Erfahrung mit Hunden. Sie sah, dass mich das interessierte und meinte: „Ja, das hier ist unser neuer Hengst. Hab mich auch schon erschrocken vor dem Ding!“ Ich hab ihr dann erzählt, dass ich es mal mit ’nem Hund getrieben hatte, an meinem 18. Geburtstag. Sie staunte erstmal nicht schlecht, allerdings konnte ich auch sehen, dass es sie schon angemacht hat. Sie fragte mich dann aus, wie das wäre usw. Ich hab ihr dann alles erzählt und sie meinte, dass das zwar ziemlich pervers sei, aber dass sie es auch irgendwie scharf findet (!!!) und sie wollte wissen, ob ich es mich denn auch trauen würde, es mit dem Hengst zu treiben.

    Ich sagte: „Na ja, treiben vielleicht nicht gleich, aber ich wollte es halt auch mal versuchen …“ Ich habe also zu ihr gesagt: „Komm, wir gehen mal rein zu ihm.“ Wir gingen dann in die Box und ich hab mich erstmal zu seinem Schwanz hingekniet, hab ihn dann vorsichtig angehoben und ein bisschen gestreichelt, ist aber nichts passiert. Sie meinte: „Dann geh ihm doch mal an die Eier“, also hab ich dann seine Eier in die Hand genommen, die waren übrigens echt schwer. Ich dachte mir dann schon, dass da sicher ’ne Menge Sahne drin zu holen ist.

    Ich hab sie erstmal etwas gestreichelt und geknetet und sein Schwanz wurde auch schon etwas größer, so ca. 35 cm groß. Dann hab ich ihn mir geschnappt, während meine Freundin nur staunend dastand und das Schauspiel betrachtete. Dann hab ich ihn angefangen kräftig, aber langsam zu wichsen …

    Meine Freundin hat sich dann zu mir gesetzt und fragte, wie viel da wohl rauskommen würde. Ich meinte: „Ich weiß es nicht!“ Dann habe ich ihn noch etwas weiter gewichst. Meine Freundin fragte nach ein paar Minuten, ob sie auch mal ran dürfe. Natürlich hab ich sie gern gelassen und sie nahm den Schwanz etwas zögerlich in die Hand und wichste ihn – schöööön langsam!!! Ich wurde immer geiler, der Hengst hatte so ’ne Rieseneichel und so ’nen geilen Schwanz … Sie staunte und meinte, dass es schon ein sehr geiles Gefühl sei, weil der Schwanz echt riesig war und locker seine 2 kg gewogen hat. Ich hab den Schwanz an der Spitze etwas angehoben und vorsichtig daran geleckt, während meine Freundin weiter gewichst hat. Zuerst war ich etwas angeekelt, weil’s so bitter geschmeckt hat, aber je mehr ich lutschte und saugte, umso geiler wurde ich! Meine Freundin offenbar auch, denn sie fasste mir ohne Vorwarnung einfach unter den Rock und schob meinen String zur Seite und fing an, mich zu fingern während sie in mein Ohr flüsterte, ich solle weitermachen und mich gehen lassen …

    Sie hatte ihre Hand an meiner Pussy schön geil kreisen lassen und mir richtig geil die Klit massiert. Mein Saft lief schon über ihre Finger, denn ich war total aufgegeilt durch den Schwanz und wie meine Freundin dieses riesige, schwarze, geäderte Teil massierte, und wichste …

    Der Hengst wurde immer unruhiger. Ich hab wie besessen an seiner Eichel geleckt, gelutscht und geknabbert. Ein paar Tropfen flossen in meinen Mund, ich fand das dermaßen geil, dass ich von dem Schwanz abließ und meine Freundin auf den Mund küsste und dabei den fädenziehenden Saft auf ihren Lippen und ihrem Mund verteilt hab. Ich wusste, dass das erst der Anfang war und der Mega-Orgasmus sicher noch kommt.

    Wir haben also munter weitergemacht. Sie schob mir 3 Finger in mein klatschnasses Loch, ich stöhnte wie irre und wand mich unter ihren Berührungen. Ich versuchte den Hengstschwanz so weit wie möglich in meinen Mund zu kriegen …

    Ich saugte also wie verrückt und sie wichste den Riesen-Schwanz immer schneller und härter, dieser war mittlerweile locker 35–40 cm lang und fast so dick wie ’ne Mixerydose! Ich zwängte meine Zungenspitze in sein Schwanzloch und leckte darin herum und dann war es so weit …

    Es kam wie aus einem Feuerwehrschlauch, schoss direkt in meinen Mund, sodass ich das alles so schnell gar nicht schlucken konnte. Es lief also überall raus und spritzte auf unsere Klamotten. Meine Freundin stöhnte laut auf vor Geilheit und auch ich war nicht mehr Herr meiner Sinne …

    Ich leckte und blies. Sie wichste immer weiter und es lief auch immer weiter, es kam und kam und hörte nicht mehr auf. Ich leckte noch mal genüsslich über den Prachtschwanz, der total pulsierte und zuckte und die Pferdewichse tropfte nur so an unseren Körpern runter.

    Wir leckten uns gegenseitig noch etwas sauber, aber wir waren natürlich total vollgesaut. Wir sind dann zu ihr rein und haben uns umgezogen …

    Ich hab dann mit ihr auch später noch ihren Hund leergesaugt, ihr gezeigt, wie’s geht und worauf man achten muss usw.

    Seitdem hat sie überhaupt keinen Bock mehr auf Männer … 😉
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